Reiseführer 
Indonesien 


von Norbert Reinwand 


Indonesien ist ein faszinierendes Land in Südostasien, das aus mehr als 17.000 
Inseln besteht. Es ist der viertbevölkerungsreichste Staat der Welt und das Land 
mit den meisten Muslimen. Indonesien bietet eine enorme Vielfalt an 
Landschaften, Kulturen, Tieren und Menschen. Von den tropischen 
Regenwäldern Borneos über die majestätischen Vulkane Javas bis hin zu den 
farbenfrohen Kraterseen Flores gibt es hier viel zu entdecken. Indonesien ist 
auch ein Paradies für Abenteurer und Naturliebhaber, die sich beim Rafting, 
Surfen, Tauchen oder Trekking austoben können. Die Strände Indonesiens sind 
traumhaft schön und laden zum Entspannen ein. Die indonesische Küche ist 
ebenfalls ein Highlight, das die verschiedenen Einflüsse der Region 
widerspiegelt. In diesem Artikel erfährst du alles, was du über Indonesien 
wissen musst, bevor du dich auf deine Reise begibst. 


Sehenswürdigkeiten ın 
Indonesien 


Indonesien ist ein faszinierendes Reiseziel mit einer Vielzahl von 
Sehenswürdigkeiten, die für jeden Geschmack etwas bieten. Ob ihr euch für 
Natur, Kultur, Geschichte oder Abenteuer interessiert, hier findet ihr einige der 
besten Attraktionen des Landes: 


- Taman Sari: Dieser ehemalige Palastkomplex in Yogyakarta wurde im 18. 
Jahrhundert erbaut und diente als Erholungsort für den Sultan und seine 
Familie. Heute könnt ihr die architektonischen Schönheiten wie die 
Wasserburgen, die unterirdischen Moscheen und die Badehäuser bewundern. 
- Explore Ijen: Der Ijen-Krater auf Java ist ein spektakuläres Naturschauspiel, 
das vor allem nachts begeistert. Die Schwefeldämpfe, die aus dem Vulkan 
austreten, erzeugen ein blaues Feuer, das nur hier zu sehen ist. Außerdem könnt 
ihr den türkisfarbenen Kratersee und die mutigen Schwefelarbeiter beobachten. 
- Tegallalang: Die strahlend grünen Reisterrassen auf Bali sind ein Symbol für 
die harmonische Verbindung zwischen Mensch und Natur. Die kunstvoll 
angelegten Felder sind nicht nur ein wichtiger Bestandteil der balinesischen 
Kultur, sondern auch ein beliebtes Fotomotiv. Für noch mehr Spaß könnt ihr 


euch auf einer der Bali Swings in die Lüfte schwingen. 

- Nationalpark Komodo: Auf den Inseln Komodo und Rinca lebt eine 
einzigartige Tierart: der Komodowaran. Diese bis zu drei Meter langen und 80 
Kilogramm schweren Echsen sind die größten lebenden Reptilien der Welt und 

können sogar Menschen angreifen. Auf geführten Wanderungen könnt ihr sie 
aus sicherer Entfernung beobachten. 

- Borobudur: Dieser buddhistische Tempel aus dem 9. Jahrhundert ist das größte 
religiöse Bauwerk der Welt und ein UNESCO-Weltkulturerbe. Er besteht aus 
neun gestuften Plattformen, die mit über 500 Buddha-Statuen und mehr als 
2.000 Reliefs geschmückt sind. Von der Spitze aus habt ihr einen herrlichen 
Blick über die umliegende Landschaft. 


Indonesien hat noch viel mehr zu bieten, aber diese fünf Sehenswürdigkeiten 


sind ein guter Anfang, um das Land kennenzulernen. 


Statistische Infos über 
Indonesien 


Indonesien ist ein faszinierendes Land mit einer vielfältigen Kultur, Natur und 
Geschichte. Es ist der viertbevölkerungsreichste Staat der Welt mit über 274 
Millionen Einwohnern und der weltgrößte Inselstaat mit mehr als 17.000 Inseln. 


Indonesien hat die größte muslimische Glaubensgesellschaft der Welt, aber 
auch viele andere Religionen und Ethnien sind vertreten. Die 
Bevölkerungsdichte beträgt etwa 147 Menschen pro Quadratkilometer, wobei 
die meisten Menschen auf den Inseln Java, Sumatra und Bali leben. Die 
Lebenserwartung bei Geburt liegt bei 69,7 Jahren für Frauen und 65,5 Jahren 
für Männer. 


Indonesien ist eine aufstrebende Wirtschaftsmacht in Asien und der Welt. Das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) betrug im Jahr 2022 rund 1.319 Milliarden US- 
Dollar, was einem BIP pro Kopf von 4.798 US-Dollar entspricht. Das BIP ist 
seit dem Jahr 2000 um 189 Prozent gestiegen, was eine hohe Wachstumsrate 
zeigt. Die Inflationsrate lag im Jahr 2022 bei 4,2 Prozent, der 
Bruttoschuldenstand des Staates bei 39,9 Prozent des BIP und der 
Finanzierungssaldo des Staates bei -2,3 Prozent des BIP. Die wichtigsten 
Wirtschaftssektoren sind die Dienstleistungen mit einem Anteil von 46,1 
Prozent an der Bruttowertschöpfung, gefolgt vom produzierenden Gewerbe mit 
22,7 Prozent und der Land- und Forstwirtschaft mit 14,2 Prozent. Indonesien ist 
ein attraktives Ziel für ausländische Direktinvestitionen, die im Jahr 2021 einen 
Bestand von 259 Milliarden US-Dollar erreichten. 


Indonesien hat auch einige Herausforderungen zu bewältigen, wie zum Beispiel 
die Verbesserung der Gesundheits- und Bildungssysteme, die Verringerung der 
Armut und Ungleichheit, die Bewältigung der Umweltprobleme und die 
Stärkung der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit. Die öffentlichen 
Gesamtausgaben für Bildung lagen im Jahr 2020 bei 3,5 Prozent des BIP, was 
unter dem weltweiten Durchschnitt von 4,6 Prozent liegt. Die Schüler-Lehrer- 
Verhältnisse in der Primar- und Sekundarstufe waren mit 17,5 bzw. 16,8 relativ 
niedrig, aber die Zahl der Studierenden im tertiären Bildungssektor war mit 
3.003 je 100.000 Einwohnern ebenfalls unterdurchschnittlich. Die 
Erwerbstätigenquote lag im Jahr 2022 bei 64,2 Prozent, wobei mehr als die 
Hälfte der Erwerbstätigen selbstständig waren. Die Erwerbslosenquote lag bei 
6,9 Prozent. Der Anteil der Erwachsenen mit erhöhtem Blutdruck lag bei 23,8 
Prozent und der Anteil der Erwachsenen mit Adipositas bei 6,9 Prozent. 


Indonesien ist ein Land mit vielen Potenzialen und Möglichkeiten, aber auch 
mit vielen Herausforderungen und Risiken. Es ist wichtig, sich über die 
statistischen Informationen zu Indonesien zu informieren, um ein besseres 
Verständnis für dieses spannende Land zu bekommen. 


Die Geschichte von 


Indonesien 


Die Geschichte von Indonesien ist reich und vielfältig. Sie reicht von der 
Urgeschichte, als die Inseln von Homo erectus und Homo sapiens besiedelt 
wurden, bis zur Gegenwart, als Indonesien eine moderne Demokratie und eine 
wirtschaftliche Macht ist. Die geographische Lage Indonesiens machte es zu 
einem Knotenpunkt des Handels und des kulturellen Austauschs zwischen 
Asien, Europa und Afrika. Im Laufe der Jahrhunderte entstanden und zerfielen 
verschiedene Reiche, die von Hinduismus, Buddhismus, Islam und Christentum 
geprägt waren. Die Kolonialzeit brachte die Herrschaft der Portugiesen, der 
Niederländer und der Briten mit sich, die auf Widerstand und 
Unabhängigkeitsbestrebungen der indonesischen Bevölkerung stießen. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg erlangte Indonesien seine Souveränität, musste aber 
auch innere Konflikte, politische Umbrüche und soziale Herausforderungen 
bewältigen. Heute ist Indonesien das bevölkerungsreichste muslimische Land 
der Welt, das aus mehr als 17.000 Inseln besteht, auf denen über 300 ethnische 


Gruppen leben. Indonesien ist ein Land mit einer faszinierenden Vergangenheit 
und einer vielversprechenden Zukunft. 
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Städte ın Indonesien 


Indonesien ist ein Land in Südostasien und Ozeanien, das aus über 17.000 
Inseln besteht. Es ist das viertbevölkerungsreichste Land der Welt und das 
bevölkerungsreichste muslimische Land. Die Hauptstadt ist Jakarta, die auf der 
Insel Java liegt und mehr als 10 Millionen Einwohner hat. Jakarta ist eine 
moderne Metropole mit Kunst, Kultur, Nachtleben und Einkaufsmöglichkeiten. 
Andere große Städte in Indonesien sind Surabaya, Bandung, Medan, Bekasi 
und Depok, die alle mehr als 2 Millionen Einwohner haben. Diese Städte sind 
wichtige Zentren für Wirtschaft, Bildung, Industrie und Handel. 


Indonesien hat auch viele attraktive Reiseziele, die die Vielfalt und Schönheit 
des Landes zeigen. Balı ist eine beliebte Insel für Romantik, Entspannung und 
Festivals. Sie hat eine einzigartige Kultur, Natur und Architektur. Bali ist auch 
bekannt für seine Strände, Wasserfälle, Affenwälder und Tempel. Yogyakarta ist 
eine historische Stadt auf Java, die als kulturelles Herz Indonesiens gilt. Sie ist 
berühmt für ihre traditionellen Kunsthandwerke, kulinarischen Spezialitäten 
und UNESCO-Welterbestätten wıe den Borobudur- und Prambanan-Tempeln. 
Lombok ist eine andere Insel, die für ihre unberührten Strände, Surfspots und 


Vulkanlandschaften bekannt ist. Lombok ist auch die Heimat der Sasak, einer 
indigenen Bevölkerungsgruppe mit einer eigenen Sprache und Kultur. 


Indonesien ist ein faszinierendes Land mit vielen verschiedenen Städten, die 
einen Besuch wert sind. Es bietet eine Mischung aus modernem Leben und 
traditionellem Erbe, sowie eine Fülle von natürlichen Schönheiten und 
kulturellen Reichtümern. 
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Mittelalter ın Indonesien 


Das Mittelalter in Indonesien ist eine spannende und vielfältige Epoche, die von 
verschiedenen Kulturen, Religionen und politischen Entwicklungen geprägt 
wurde. Die Geschichte Indonesiens umfasst die Zeit von der Urgeschichte bis 
zur Gegenwart, aber das Mittelalter lässt sich grob in die Zeit vom 6. bis zum 
16. Jahrhundert einteilen. In dieser Zeit entstanden und zerfielen mehrere 
bedeutende Königreiche, die den Handel, die Kunst und die Gesellschaft in der 
Region beeinflussten. Außerdem kam es zu ersten Kontakten mit dem 
Hinduismus, dem Buddhismus und dem Islam, die das religiöse Leben 
veränderten. Schließlich spielte auch der Gewürzhandel eine wichtige Rolle, der 
die Aufmerksamkeit von europäischen Kolonialmächten wie den Portugiesen 
und den Niederländern weckte. 


Einige der wichtigsten Königreiche in dieser Zeit waren Srivijaya, Sailendra, 
Sanjaya, Kahuripan, Kediri, Singhasari und Majapahit. Sie erstreckten sich über 
verschiedene Inseln des Archipels und hatten unterschiedliche kulturelle und 
religiöse Prägungen. Srivijaya war ein buddhistisches Seereich, das vom 7. bis 
zum 13. Jahrhundert auf Sumatra und der Malaiischen Halbinsel herrschte. 
Sailendra war eine andere buddhistische Dynastie, die vom 8. bis zum 9. 
Jahrhundert auf Java und Sumatra regierte und für den Bau des berühmten 
Borobudur-Tempels verantwortlich war. Sanjaya war eine hinduistische 
Dynastie, die zur gleichen Zeit auf Java herrschte und mit den Sailendra 
rivalisierte. Kahuripan und Kediri waren Nachfolgestaaten der Sanjaya, die vom 
10. bis zum 13. Jahrhundert auf Java existierten und für ıhre Literatur und 
Kunst bekannt waren. Singhasarı war ein weiterer hinduistischer Staat auf Java, 
der vom 13. bis zum 14. Jahrhundert bestand und sich gegen die mongolische 
Invasion wehrte. Majapahit war das mächtigste und größte Reich in der 
Geschichte Indonesiens, das vom 13. bis zum 16. Jahrhundert auf Java und 
anderen Inseln herrschte und den Hinduismus förderte. 


Der Islam kam im 13. Jahrhundert nach Indonesien durch Händler und 
Missionare aus Indien, Arabien und China. Er breitete sich vor allem an den 
Küstenregionen aus, wo er von den lokalen Herrschern angenommen wurde. 

Einige der ersten islamischen Sultanate waren Aceh, Demak, Banten und 
Malakka. Sie profitierten vom Gewürzhandel mit Indien, China und Europa und 
konkurrierten mit den hinduistischen Reichen im Inneren der Inseln. 


Der Gewürzhandel war ein wichtiger Faktor in der Geschichte Indonesiens, da 
er die Wirtschaft, die Politik und die Kultur beeinflusste. Die Gewürzinseln 
(heute Maluku) waren die einzige Quelle für Muskatnuss, Nelken und Macis in 
der Welt und zogen daher viele Händler aus verschiedenen Regionen an. Die 
Portugiesen waren die ersten Europäer, die im 16. Jahrhundert nach Indonesien 
kamen, um sich am Gewürzhandel zu beteiligen. Sie errichteten Handelsposten 
in Malakka, Ternate und Ambon und versuchten, das Monopol über die 
Gewürze zu erlangen. Sie brachten auch das Christentum mit, das von einigen 
Einheimischen angenommen wurde. 


Das Mittelalter in Indonesien endete mit dem Aufstieg der Niederländischen 
Ostindien-Kompanie (VOC) im 17. Jahrhundert, die die Portugiesen verdrängte 
und die Kontrolle über den Gewürzhandel übernahm. Die VOC etablierte eine 
Kolonialherrschaft über weite Teile Indonesiens, die bis zum 20. Jahrhundert 
andauerte. Das Mittelalter in Indonesien war somit eine Zeit des Wandels, des 
Konflikts und der Vielfalt, die das heutige Indonesien geformt hat. 


Regionen ın Indonesien 


Das Mittelalter in Indonesien ist eine spannende und vielfältige Epoche, die von 
verschiedenen Kulturen, Religionen und politischen Entwicklungen geprägt 
wurde. Die Geschichte Indonesiens umfasst die Zeit von der Urgeschichte bis 
zur Gegenwart, aber das Mittelalter lässt sich grob in die Zeit vom 6. bis zum 
16. Jahrhundert einteilen. In dieser Zeit entstanden und zerfielen mehrere 
bedeutende Königreiche, die den Handel, die Kunst und die Gesellschaft ın der 
Region beeinflussten. Außerdem kam es zu ersten Kontakten mit dem 
Hinduismus, dem Buddhismus und dem Islam, die das religiöse Leben 
veränderten. Schließlich spielte auch der Gewürzhandel eine wichtige Rolle, der 
die Aufmerksamkeit von europäischen Kolonialmächten wie den Portugiesen 
und den Niederländern weckte. 


Einige der wichtigsten Königreiche in dieser Zeit waren Srivijaya, Sailendra, 
Sanjaya, Kahuripan, Kediri, Singhasari und Majapahit. Sie erstreckten sich über 
verschiedene Inseln des Archipels und hatten unterschiedliche kulturelle und 
religiöse Prägungen. Srivijaya war ein buddhistisches Seereich, das vom 7. bis 
zum 13. Jahrhundert auf Sumatra und der Malaiischen Halbinsel herrschte. 
Sailendra war eine andere buddhistische Dynastie, die vom 8. bis zum 9. 
Jahrhundert auf Java und Sumatra regierte und für den Bau des berühmten 


Borobudur-Tempels verantwortlich war. Sanjaya war eine hinduistische 
Dynastie, die zur gleichen Zeit auf Java herrschte und mit den Sailendra 
rivalisierte. Kahuripan und Kediri waren Nachfolgestaaten der Sanjaya, die vom 
10. bis zum 13. Jahrhundert auf Java existierten und für ıhre Literatur und 
Kunst bekannt waren. Singhasarı war ein weiterer hinduistischer Staat auf Java, 
der vom 13. bis zum 14. Jahrhundert bestand und sich gegen die mongolische 
Invasion wehrte. Majapahit war das mächtigste und größte Reich in der 
Geschichte Indonesiens, das vom 13. bis zum 16. Jahrhundert auf Java und 
anderen Inseln herrschte und den Hinduismus förderte. 


Der Islam kam im 13. Jahrhundert nach Indonesien durch Händler und 
Missionare aus Indien, Arabien und China. Er breitete sich vor allem an den 
Küstenregionen aus, wo er von den lokalen Herrschern angenommen wurde. 

Einige der ersten islamischen Sultanate waren Aceh, Demak, Banten und 
Malakka. Sie profitierten vom Gewürzhandel mit Indien, China und Europa und 
konkurrierten mit den hinduistischen Reichen im Inneren der Inseln. 


Der Gewürzhandel war ein wichtiger Faktor in der Geschichte Indonesiens, da 
er die Wirtschaft, die Politik und die Kultur beeinflusste. Die Gewürzinseln 
(heute Maluku) waren die einzige Quelle für Muskatnuss, Nelken und Macis in 
der Welt und zogen daher viele Händler aus verschiedenen Regionen an. Die 
Portugiesen waren die ersten Europäer, die im 16. Jahrhundert nach Indonesien 
kamen, um sich am Gewürzhandel zu beteiligen. Sie errichteten Handelsposten 
in Malakka, Ternate und Ambon und versuchten, das Monopol über die 
Gewürze zu erlangen. Sie brachten auch das Christentum mit, das von einigen 
Einheimischen angenommen wurde. 


Das Mittelalter in Indonesien endete mit dem Aufstieg der Niederländischen 
Ostindien-Kompanie (VOC) im 17. Jahrhundert, die die Portugiesen verdrängte 
und die Kontrolle über den Gewürzhandel übernahm. Die VOC etablierte eine 
Kolonialherrschaft über weite Teile Indonesiens, die bis zum 20. Jahrhundert 
andauerte. Das Mittelalter in Indonesien war somit eine Zeit des Wandels, des 
Konflikts und der Vielfalt, die das heutige Indonesien geformt hat. 


Traditionen ın Indonesien 


Indonesien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich in 
zahlreichen Traditionen und Ritualen ausdrückt. Die verschiedenen ethnischen 
Gruppen, die in den mehr als 17.000 Inseln des Archipels leben, haben ihre 
eigenen Bräuche und Glaubenssysteme, die oft von Generation zu Generation 
weitergegeben werden. Einige dieser Traditionen sind einzigartig und 
faszinierend, andere sind herausfordernd und umstritten. In diesem Artikel 
stellen wir Ihnen fünf Beispiele für Traditionen vor, die Sie in Indonesien 
erleben können. 


- **Fahombo**: Dies ist ein traditionelles sportliches Ritual auf der Insel Nias 
in Nord-Sumatra, das ursprünglich ein Übergangsritus für junge Männer war, 
die sich als Krieger qualifizieren wollten. Dabei müssen sie über eine zwei 
Meter hohe Steinhürde springen, die aus einem Steinblock besteht. Heute ist 
Fahombo eine beliebte Touristenattraktion und ein Zeichen für Mut und 
Geschicklichkeit. 

- **Tedak Siten**: Dies ist ein Jahrhundertealtes javanisches Ritual für Babys 
im Alter von etwa sieben bis acht Monaten, das auch als das Ritual des „Auf die 
Erde Hinabsteigen“ bekannt ist. Die Zeremonie besteht aus mehreren kleinen 
Ritualen, die dem Baby den Weg ins Leben ebnen sollen. Dazu gehören unter 


anderem das Präsentieren von buntem Klebreis, das Leitersteigen, das 
Hinabsteigen auf die Erde und das Auswählen eines Gegenstandes, der die 
Zukunft des Babys vorhersagen soll. 
- #*Metatah**: Dies ist ein traditionelles Zahnfeilritual auf Bali, das meist vor 
der Hochzeit durchgeführt wird. Dabei werden die oberen Schneidezähne der 
Brautleute leicht abgeschliffen, um sıe von bösen Einflüssen zu befreien und 
ihre Persönlichkeit auszugleichen. Das Ritual gilt als eine der wichtigsten 
Zeremonien im Leben eines Balinesen und wird von einem Priester begleitet. 
- #*Peresean”*: Dies ist ein traditioneller Stockkampf auf der Insel Lombok in 
West-Nusa Tenggara, der zwischen zwei Männern der Sasak-Ethnie ausgetragen 
wird. Die Kämpfer tragen einen Rattanschild und einen Stock aus Bambus oder 
Rattan, mit dem sie versuchen, ihren Gegner zu treffen. Der Kampf wird von 
einem Schiedsrichter überwacht, der auch Trommel spielt und Witze erzählt, 
um die Stimmung aufzulockern. Der Kampf endet, wenn einer der Kämpfer 
blutet oder aufgibt. 

- **Rambu Solo’**: Dies ist ein traditionelles Begräbnisritual der Toraja-Ethnie 
in Süd-Sulawesi, das auch als „Die Zeremonie des Lebens“ bezeichnet wird. 
Dabei wird der verstorbene Angehörige zunächst mumifiziert und in einem 

Tongkonan-Haus aufbewahrt, bis die Familie genug Geld für die Beerdigung 
gesammelt hat. Das kann Monate oder sogar Jahre dauern. Während dieser Zeit 
wird der Tote als krank angesehen und weiterhin umsorgt. Die Beerdigung 
selbst ist ein großes Fest mit vielen Gästen, Opfergaben und Tieropfern, vor 
allem von Wasserbüffeln. Der Tote wird dann in einem Felsengrab oder einem 
hängenden Sarg beigesetzt. 


Diese fünf Traditionen sind nur einige Beispiele für die kulturelle Vielfalt 
Indonesiens, die sowohl Touristen als auch Einheimische fasziniert und 
herausfordert. Sie zeigen, wie tief verwurzelt die Traditionen in der 
indonesischen Gesellschaft sind und wie sie das Leben der Menschen prägen. 
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Ausflüge ın Indonesien 


Indonesien ist ein faszinierendes Reiseziel, das für jeden Geschmack etwas zu 
bieten hat. Ob man sich für Kultur, Natur, Abenteuer oder Entspannung 
interessiert, in diesem vielfältigen Land findet man garantiert die passende 
Sehenswürdigkeit oder Aktivität. In diesem Artikel stellen wir einige der besten 
Ausflüge in Indonesien vor, die man nicht verpassen sollte. 


Einer der beliebtesten Ausflüge ist ein Besuch der Reisterrassen von 
Tegallalang auf Bali. Diese strahlend grünen Terrassen sind ein 
beeindruckendes Beispiel für die traditionelle Landwirtschaft der Balinesen, die 
sich harmonisch in die Landschaft einfügt. Hier kann man nicht nur die 
Schönheit der Natur bewundern, sondern auch eine Schaukel ausprobieren, die 
einen über den Reisfeldern schweben lässt. 


Wer sich für die Tierwelt Indonesiens interessiert, sollte unbedingt den 
Nationalpark Komodo besuchen. Dieser umfasst die Inseln Komodo, Rinca und 
das umliegende Meer und ist die Heimat der berühmten Komodowarane. Diese 
riesigen Echsen sind die größten lebenden Reptilien der Welt und können bis zu 

drei Meter lang werden. Auf geführten Trekkingtouren kann man sie aus 
sicherer Entfernung beobachten, aber auch andere Tiere wie Hirsche, Affen 


oder Vögel sehen. 


Für Kulturliebhaber ist ein Ausflug zu den Tempelanlagen von Borobudur und 
Prambanan auf Java ein Muss. Borobudur ist die größte buddhistische Stupa der 
Welt und besteht aus neun gestuften Plattformen, die mit über 500 Buddha- 
Statuen und zahlreichen Reliefs geschmückt sind. Prambanan ist ein 
hinduistischer Tempelkomplex, der aus über 200 Türmen besteht, die kunstvoll 
mit Figuren aus der Ramayana-Erzählung verziert sind. Beide Tempel sind 
UNESCO-Weltkulturerbe und beeindrucken durch ihre Architektur und 
Geschichte. 


Indonesien hat noch viel mehr zu bieten als diese drei Ausflüge, aber sie sind 
ein guter Anfang, um das Land kennenzulernen. Ob man nun die 
Vulkanlandschaften von Bali oder Java erkundet, die Unterwasserwelt des 
Wakatobi-Nationalparks bestaunt oder die Kultur der Tana Toraja auf Sulawesi 

- erlebt, in Indonesien gibt es immer etwas Neues zu entdecken. 
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Wanderungen ın Indonesien 


Indonesien ist ein Paradies für Wanderer, die die vielfältige Natur und Kultur 
des Landes erleben möchten. Von Vulkanen über Regenwälder bis hin zu 
Reisterrassen gibt es unzählige Möglichkeiten, die Schönheit Indonesiens zu 


Fuß zu entdecken. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der besten 
Wanderungen in Indonesien vor, die Sie auf Ihrer Reise nicht verpassen sollten. 


Eine der beliebtesten Wanderungen in Indonesien ist der Besuch der 
**Kraterseen des Mount Kelimutu** auf der Insel Flores. Diese drei Seen 
haben unterschiedliche Farben, die sich je nach Mineralgehalt im Wasser 

ändern. Die Wanderung zum Gipfel des Vulkans dauert etwa eine Stunde und 
bietet einen spektakulären Blick auf die Seen und die umliegende Landschaft, 
besonders bei Sonnenaufgang. 


Ein weiteres Highlight für Wanderer ist der **Mount Bromo** auf Java, einer 
der aktivsten Vulkane Indonesiens. Der Aufstieg zum Kraterrand ist relativ 
einfach und dauert etwa eine halbe Stunde. Von dort aus hat man einen 
atemberaubenden Blick auf den dampfenden Krater und den benachbarten 
Vulkan Semeru, der regelmäßig Asche ausstößt. Der Sonnenaufgang über dem 
Bromo ist einer der schönsten des Landes und zieht viele Besucher an. 


Für diejenigen, die den tropischen Regenwald Indonesiens erkunden möchten, 
ist **Bukit Lawang** ım Norden Sumatras eine gute Wahl. Hier kann man eine 
mehrtägige Dschungelwanderung unternehmen und dabei die einzigartige Flora 

und Fauna beobachten, darunter Orang-Utans, Gibbons, Nashornvögel und 
Rafflesıien. Die Wanderung führt durch dichte Vegetation, Flüsse und 
Wasserfälle und bietet ein unvergessliches Naturerlebnis. 


Eine weitere schöne Wanderung in Indonesien ist die Tour zum **Tamblingan 
See** und zum **Mount Lesung** auf Bali. Der Tamblingan See ist einer von 
drei Kraterseen in der Region und liegt inmitten eines grünen Waldes. Die 
Wanderung beginnt am Seeufer und führt dann zum Gipfel des Mount Lesung, 
von wo aus man einen herrlichen Blick auf den See und das Dorf Munduk hat. 
Die Wanderung dauert etwa vier bis fünf Stunden und führt durch einen 
ursprünglichen Wald mit vielen Vogelarten. 


Wer sich für die Kultur Indonesiens interessiert, sollte sich die Wanderung zum 
** Air Terjun Wasserfall** und zu den **Reisterrassen** in Munduk auf Balı 
nicht entgehen lassen. Die Wanderung beginnt im Dorf Munduk, das für seinen 
Kaffee- und Gewürzanbau bekannt ist, und führt dann zum Air Terjun 
Wasserfall, einem malerischen Wasserfall in einer Schlucht. Von dort aus geht 
es weiter zu den Reisterrassen von Munduk, die zu den schönsten Balis 
gehören. Die Wanderung dauert etwa zwei bis drei Stunden und bietet einen 
Einblick in das traditionelle Leben der Bauern. 


Eine weitere spannende Wanderung in Indonesien ist die zum **Dieng 


Plateau** und zum **Mount Prau** auf Java. Das Dieng Plateau ist eine 
Hochebene auf über 2.000 Metern Höhe, die für ihre vulkanischen Phänomene 
wie Schwefelseen, Geysire und Fumarolen bekannt ist. Die Wanderung führt zu 

einigen dieser Attraktionen sowie zu alten hinduistischen Tempeln aus dem 8. 
Jahrhundert. Der Mount Prau ist ein erloschener Vulkan, der sich über dem 
Plateau erhebt und einen fantastischen Blick auf die umliegenden Berge bietet. 
Die Wanderung dauert etwa zwei bis drei Stunden und ist relativ einfach. 


Zu guter Letzt sollte man sich die Wanderung zum **Ijen Vulkan** auf Java 
nicht entgehen lassen, wenn man in Indonesien ist. Der Ijen Vulkan ist berühmt 
für sein blaues Feuer, das nachts aus dem Krater leuchtet und nur an wenigen 
Orten der Welt zu sehen ist. Um dieses Phänomen zu erleben, muss man in den 
frühen Morgenstunden zum Krater wandern, der etwa drei Kilometer vom 
Ausgangspunkt entfernt ist. Der Weg ist steil und rutschig, aber die Mühe lohnt 
sich. Im Krater kann man auch die Schwefelarbeiter beobachten, die unter 
extremen Bedingungen arbeiten. Bei Tagesanbruch kann man dann die 
türkisfarbene Säure des Kratersees bewundern, die einen starken Kontrast zum 
grauen Gestein bildet. 


Wie Sie sehen, gibt es in Indonesien viele tolle Wanderungen, die für jeden 
Geschmack und jedes Fitnesslevel etwas bieten. Ob Sie nun Vulkane, 
Regenwälder oder Reisterrassen sehen möchten, Sie werden sicher nicht 
enttäuscht sein von der Schönheit und Vielfalt dieses Landes. 


Radtouren ın Indonesien 


Indonesien ist ein faszınierendes Land mit einer vielfältigen Landschaft, Kultur 
und Geschichte. Es bietet sich an, das Land mit dem Fahrrad zu erkunden, um 
die Schönheit und die Herausforderungen dieses Archipels hautnah zu erleben. 
In diesem Artikel stellen wir einige der schönsten Radtouren in Indonesien vor, 

die für verschiedene Ansprüche und Schwierigkeitsgrade geeignet sind. 


Eine beliebte Radtour ist die Rundreise um Bali, die Insel der Götter. Bali ist 
bekannt für seine üppigen Reisterrassen, seine hinduistischen Tempel und seine 
künstlerische Atmosphäre. Die Rundreise um Balı führt durch verschiedene 
Landschaften, von den Stränden im Süden über die Berge im Zentrum bis zu 
den Vulkanen im Osten. Die Tour kann ın etwa zwei Wochen bewältigt werden 
und bietet viele Gelegenheiten, die balinesische Kultur und Küche zu genießen. 
Eine mögliche Route ist: Denpasar - Ubud - Kintamani - Besakih - Amed - 
Lovina - Munduk - Bedugul - Tanah Lot - Denpasar. 


Wer mehr Abenteuer sucht, kann sich auf eine Radtour durch Java und Bali 
begeben, die zwei der größten und wichtigsten Inseln Indonesiens verbindet. 
Diese Tour erfordert eine gute Kondition und Fahrtechnik, da sie über einige 
anspruchsvolle Pässe und Schotterpisten führt. Die Tour beginnt in Ubud auf 
Balı und endet in Yogyakarta auf Java, der kulturellen Hauptstadt des Landes. 
Unterwegs kann man einige spektakuläre Sehenswürdigkeiten bewundern, wie 
den Vulkan Ijen mit seiner Schwefelmine und dem türkisfarbenen Kratersee, 
den Nationalpark Baluran mit seiner afrıkanisch anmutenden Savanne, den 
Tempelkomplex Prambanan mit seinen hinduistischen und buddhistischen 
Bauten und natürlich den berühmten Borobudur, das größte buddhistische 
Heiligtum der Welt. Die Tour dauert etwa 14 Tage und umfasst ca. 800 km. 


Für diejenigen, die noch mehr von Indonesien sehen wollen, gibt es die 
Möglichkeit, eine Radreise durch mehrere Inseln zu unternehmen, die zu den 
Kleinen Sunda-Inseln gehören. Diese Inseln liegen östlich von Bali und sind 

weniger touristisch erschlossen als die größeren Inseln. Sie bieten eine 
abwechslungsreiche Natur mit tropischen Wäldern, Vulkanen, Korallenriffen 
und exotischen Tieren. Die Radreise beginnt auf Bali und führt über Lombok, 
Sumbawa, Komodo und Flores bis nach Timor. Die Tour ist sehr anspruchsvoll 
und erfordert eine gute Planung und Ausrüstung, da es teilweise keine 
asphaltierten Straßen oder Unterkünfte gibt. Die Tour kann bis zu zwei Monate 
dauern und umfasst ca. 1.800 km. 


Wie man sieht, gibt es viele Möglichkeiten, Indonesien mit dem Fahrrad zu 


entdecken. Jede Radtour hat ihren eigenen Reiz und ihre eigenen 
Herausforderungen. Egal für welche Tour man sich entscheidet, man sollte sich 
gut vorbereiten, die lokalen Gegebenheiten respektieren und sich auf ein 
unvergessliches Erlebnis einstellen. 


“ 


Schwimmen ın Indonesien 


Indonesien ist ein Paradies für Schwimmer, die die vielfältige Unterwasserwelt 
und die traumhaften Strände des Landes erkunden wollen. Mit über 13.000 
Inseln bietet Indonesien unzählige Möglichkeiten, sich im Wasser zu 
vergnügen, sei es beim Schnorcheln, Tauchen, Surfen oder einfach nur beim 
Planschen. In diesem Artikel stellen wir dir einige der schönsten Orte zum 
Schwimmen in Indonesien vor und geben dir einige Verhaltensregeln, die du 
beachten solltest, um die Kultur und die Natur zu respektieren. 


Einer der beliebtesten Orte zum Schwimmen in Indonesien ist Bali, die Insel 
der Götter. Bali hat für jeden Geschmack etwas zu bieten, von ruhigen Buchten 
mit weißem Sand und türkisem Wasser bis hin zu lebhaften Stränden mit 
spektakulären Sonnenuntergängen und Surferwellen. Egal ob du dich am Echo 
Beach in Canggu entspannen, am Kuta Beach das Nachtleben genießen oder am 
Balangan Beach die Wellen reiten willst, Bali hat für jeden etwas zu bieten. 
Außerdem kannst du auf Bali auch die faszinierende Unterwasserwelt 


entdecken, zum Beispiel beim Schnorcheln oder Tauchen am Menjangan Island, 
am Tulamben Shipwreck oder am Nusa Penida. 


Wenn du etwas abenteuerlustiger bist, kannst du dich auch auf eine Reise nach 
Flores begeben, einer Insel östlich von Bali, die für ihre atemberaubenden 
Landschaften und ihre einzigartige Tierwelt bekannt ist. Hier kannst du nicht 
nur die berühmten Kraterseen von Kelimutu bestaunen, die je nach Tageszeit 
ihre Farbe ändern, sondern auch im Komodo Nationalpark schwimmen, wo du 
auf riesige Komodowarane und andere exotische Tiere treffen kannst. Der 
Komodo Nationalpark ist eines der besten Tauchgebiete der Welt, wo du neben 
bunten Korallen und Fischen auch Mantarochen, Haie und Delfine beobachten 
kannst. 


Indonesien ist ein Land mit einer reichen Kultur und einer freundlichen 
Bevölkerung, die dich gerne willkommen heißt. Wenn du in Indonesien 
schwimmen gehst, solltest du jedoch einige Verhaltensregeln beachten, um 
keinen Anstoß zu erregen oder die Umwelt zu schädigen. Zum Beispiel solltest 
du immer lächeln und dein Gegenüber richtig begrüßen, indem du deine 
Handflächen aneinanderlegst und sie vor deiner Brust hältst. Du solltest auch 
versuchen, ein paar Worte Indonesisch zu lernen, um dich besser verständigen 
zu können und Respekt zu zeigen. Außerdem solltest du immer um Erlaubnis 
fragen, bevor du jemanden fotografierst oder filmst, und deine Kleidung an die 
lokalen Gegebenheiten anpassen. Das bedeutet, dass du dich nicht zu freizügig 
kleiden solltest, vor allem nicht in religiösen oder kulturellen Stätten. 
Schließlich solltest du immer darauf achten, keinen Müll zu hinterlassen oder 
die Korallen zu berühren oder zu beschädigen, wenn du im Wasser bist. 


Indonesien ist ein wunderbares Land zum Schwimmen und bietet dir 
unvergessliche Erlebnisse im Wasser. Wenn du dich an diese Tipps hältst, wirst 
du nicht nur eine tolle Zeit haben, sondern auch einen positiven Beitrag zum 

Schutz der Natur und der Kultur leisten. 


Unterkunft ın Indonesien 


Indonesien ist ein vielfältiges und faszinierendes Reiseziel, das für jeden 
Geschmack und Geldbeutel etwas zu bieten hat. Ob du lieber in einem 
luxuriösen Resort am Strand, in einem gemütlichen Homestay bei einer 

einheimischen Familie oder in einem lebhaften Hostel mit anderen Backpackern 
übernachten möchtest, hier findest du einige Tipps, wie du eine günstige und 
passende Unterkunft in Indonesien findest. 


Homestays: Eine authentische und günstige Option 


Eine beliebte und empfehlenswerte Art der Unterkunft in Indonesien sind 
Homestays, also familiengeführte Pensionen, die meist einfache Zimmer mit 
eigenem oder geteiltem Bad anbieten. Homestays sind nicht nur günstiger als 
Hotels, sondern ermöglichen dir auch einen direkten Kontakt mit der lokalen 
Kultur und den Menschen. Außerdem unterstützt du damit private Haushalte, 
die oft auf den Tourismus angewiesen sind. In vielen Homestays ist auch das 

Frühstück im Preis inbegriffen, das oft aus traditionellen Speisen wie Reis, 

Nudeln, Obst oder Pfannkuchen besteht. Homestays findest du in fast allen 
Regionen Indonesiens, vor allem auf Bali, Lombok, Java und Sumatra. Die 
Preise für ein Zimmer in einem Homestay liegen zwischen 150.000 Rp und 


350.000 Rp (ca. 9 bis 21 Euro) pro Nacht. Eine tolle Auswahl an Homestays 
findest du zum Beispiel auf Home Sweet Home Stay oder auf booking.com. 


Hostels: Eine soziale und günstige Option 


Wenn du gerne andere Reisende kennenlernst und dich über deine Erlebnisse 
austauschen möchtest, sind Hostels eine gute Wahl für dich. Hostels bieten 
meist Mehrbettzimmer mit Etagenbetten und Gemeinschaftsbädern an, die du 
dir mit anderen Gästen teilst. Hostels sind oft sehr lebhaft und haben eine 
entspannte Atmosphäre, die zum Kennenlernen und Feiern einlädt. Außerdem 
sind Hostels oft sehr günstig, da du nur für dein Bett bezahlst und nicht für das 
ganze Zimmer. Die Preise für ein Bett in einem Hostel liegen zwischen 50.000 
Rp und 150.000 Rp (ca. 3 bis 9 Euro) pro Nacht. Hostels gibt es vor allem auf 
Bali, aber auch in anderen touristischen Orten wie Yogyakarta, Jakarta oder Gili 
Trawangan. Eine große Auswahl an Hostels findest du zum Beispiel auf 
Hostelworld oder auf booking.com. 


Hotels: Eine komfortable und teurere Option 


Wenn du mehr Wert auf Komfort, Privatsphäre und Service legst, sind Hotels 
eine passende Option für dich. Hotels bieten meist geräumige Zimmer mit 
eigenem Bad, Klimaanlage, Fernseher und Minibar an. Außerdem haben Hotels 
oft einen Pool, ein Restaurant, eine Bar und andere Annehmlichkeiten wie Spa, 
Fitnessraum oder Wäscheservice. Hotels sind natürlich teurer als Homestays 
oder Hostels, aber immer noch günstiger als in Europa oder Nordamerika. Die 
Preise für ein Zimmer in einem Hotel liegen zwischen 300.000 Rp und 
1.000.000 Rp (ca. 18 bis 60 Euro) pro Nacht. Hotels findest du in allen 
größeren Städten und touristischen Gebieten Indonesiens, vor allem auf Balı, 
Java und Sumatra. Eine riesige Auswahl an Hotels findest du zum Beispiel auf 
booking.com oder auf Agoda. 


Öffentliche Verkehrsmittel in 
Indonesien 


Indonesien ist ein riesiges Land, das aus mehr als 17.000 Inseln besteht. Die 
Fortbewegung von einem Ort zum anderen kann daher eine Herausforderung 
sein, aber auch ein spannendes Abenteuer. Es gibt viele verschiedene 
Möglichkeiten, sich in Indonesien zu transportieren, je nach Budget, Zeit und 
Vorliebe. Hier sind einige der häufigsten und praktischsten öffentlichen 
Verkehrsmittel in Indonesien: 


- Zug (Kereta Api): Züge sind eine komfortable und günstige Option, um auf 
der Insel Java zu reisen, wo die Infrastruktur gut ausgebaut ist. Man kann von 
Jakarta bis Yogyakarta fahren und dabei die Landschaft genießen und mit den 

Einheimischen in Kontakt kommen. Züge haben verschiedene Klassen, von der 
einfachen Economy bis zur luxuriösen Executive. Zugtickets kann man online 
oder an Bahnhöfen kaufen. 

- Flugzeug (Pesawat): Flugzeuge sind die schnellste und einfachste 
Möglichkeit, um große Entfernungen zwischen den Inseln zu überbrücken. Es 
gibt viele lokale Fluggesellschaften, die günstige Flüge anbieten, wie zum 
Beispiel Lion Air, Batik Air oder Air Asia. Flugtickets kann man online oder in 
Reisebüros buchen. Man sollte jedoch beachten, dass Flüge oft verspätet oder 
überbucht sind und dass das Gepäckgewicht begrenzt ist. 

- Bus (Bis): Busse sind eine weit verbreitete und billige Option, um innerhalb 


oder zwischen den Inseln zu reisen. Es gibt verschiedene Arten von Bussen, von 
großen Reisebussen bis zu kleinen Minibussen (Mikrolet/Pete-Pete/Bemo), die 
oft überfüllt und laut sind. Busse haben meist keine festen Fahrpläne oder 
Haltestellen, sondern halten an, wo immer jemand ein- oder aussteigen will. 
Busse können an Busbahnhöfen oder direkt beim Fahrer bezahlt werden . 
- Private Fahrer (Sopir): Private Fahrer sind eine bequeme und flexible Option, 
um sich in Indonesien fortzubewegen. Man kann einen Fahrer mit einem Auto 
oder einem Minivan mieten, der einen zu den gewünschten Zielen bringt und 
auf einen wartet. Private Fahrer können über Hotels, Reisebüros oder online 
gebucht werden. Die Preise variieren je nach Dauer, Entfernung und 
Verhandlungsgeschick. 

- Fähre (Feri): Fähren sind eine notwendige und günstige Option, um zwischen 
den Inseln zu reisen. Es gibt verschiedene Arten von Fähren, von großen 
Passagierfähren bis zu kleinen Holzbooten. Fähren haben meist keine festen 
Abfahrtszeiten, sondern fahren los, wenn sie voll sind. Fährtickets kann man an 
den Häfen kaufen . Man sollte jedoch darauf vorbereitet sein, dass Fähren oft 
überfüllt, schmutzig und unsicher sind. 

- Roller (Sepeda Motor): Roller sind eine beliebte und lustige Option, um sich 
in Indonesien fortzubewegen. Man kann einen Roller mieten und damit die 
Umgebung erkunden, ohne auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen zu sein. 
Roller können über Hotels, Reisebüros oder online gemietet werden . Man 
sollte jedoch darauf achten, einen Helm zu tragen, einen internationalen 
Führerschein zu haben und sich an die Verkehrsregeln zu halten, um 

Polizeikontrollen und Unfälle zu vermeiden. 

- Schnellboot (Perahu Motor/Kapal Cepat): Schnellboote sind eine schnelle und 
teure Option, um zwischen den Inseln zu reisen. Sie werden vor allem von 
Touristen genutzt, die zu beliebten Zielen wıe Bali, Lombok oder den Gili- 

Inseln wollen. Schnellboote haben meist feste Abfahrtszeiten und müssen im 
Voraus gebucht werden . Man sollte jedoch darauf achten, dass Schnellboote oft 
überfüllt, unbequem und wetterabhängig sind. 

- Fischerboot/ Auslegerkanu (Perahu): Fischerboote oder Auslegerkanus sind 
eine traditionelle und abenteuerliche Option, um zwischen den Inseln zu reisen. 
Sie werden vor allem von Einheimischen oder Reisenden genutzt, die zu 
abgelegenen Zielen wie den Togian-Inseln oder Raja Ampat wollen. 
Fischerboote oder Auslegerkanus haben keine festen Abfahrtszeiten, sondern 
fahren los, wenn sie voll sind oder wenn man einen Preis mit dem Kapitän 
aushandelt . Man sollte jedoch darauf gefasst sein, dass Fischerboote oder 
Auslegerkanus oft unbequem, langsam und unsicher sind. 


Öffentliche Verkehrsmittel in Indonesien sind also vielfältig und spannend. Sie 
bieten die Möglichkeit, das Land aus verschiedenen Perspektiven zu erleben 
und mit den Menschen in Kontakt zu kommen. Man sollte jedoch immer 


flexibel, geduldig und vorsichtig sein, wenn man sich in Indonesien fortbewegt 


Klıma ın Indonesien 


Das Klima in Indonesien ist tropisch und wird von der Lage am Äquator und 
den Monsunwinden beeinflusst. Die Temperaturen sind das ganze Jahr über 
hoch und schwanken nur geringfügig zwischen den Monaten und den 
Regionen. Die Luftfeuchtigkeit ist ebenfalls sehr hoch und sorgt für eine üppige 
Vegetation und eine große Artenvielfalt. Die Niederschlagsmenge variiert je 
nach Insel und Jahreszeit. Im Norden herrscht ein dauerfeuchtes Klima mit 
mehr als 3000 mm Regen pro Jahr, während im Süden ein wechselfeuchtes 
Klima mit einer ausgeprägten Trockenzeit von Juni bis September vorherrscht. 
Die beste Reisezeit für Indonesien ist daher abhängig vom Reiseziel und den 
geplanten Aktivitäten. Generell gilt die Zeit von Mai bis Oktober als günstig, da 
es dann weniger regnet und die Temperaturen angenehm sind. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Arzte ın Indonesien 


Indonesien ist ein Land mit mehr als 270 Millionen Einwohnern, die sich auf 
über 17.000 Inseln verteilen. Die Gesundheitsversorgung in diesem vielfältigen 
und geographisch herausfordernden Land ist eine große Herausforderung für 
die Regierung und die Bevölkerung. Wie sieht das Gesundheitswesen in 
Indonesien aus? Welche Rolle spielen private und öffentliche Krankenhäuser? 

Wie ist die Situation der Ärzte in dem südostasiatischen Land? 


Das Gesundheitswesen in Indonesien ist ein Mischsystem aus öffentlicher und 
privater Versorgung. Die Regierung hat 2014 ein nationales 
Krankenversicherungsprogramm namens Jaminan Kesehatan Nasional (JKN) 
eingeführt, das allen Bürgern eine Grundversorgung garantieren soll. Das Ziel 
ist, bis 2029 eine universelle Gesundheitsversorgung zu erreichen. Allerdings ist 
das System noch mit vielen Problemen konfrontiert, wie zum Beispiel einer 
unzureichenden Finanzierung, einer mangelnden Qualität der Dienstleistungen, 
einer ungleichen Verteilung der Ressourcen und einer geringen Beteiligung der 
privaten Anbieter. 


Die öffentlichen Krankenhäuser in Indonesien sind oft überfüllt, unterfinanziert 
und unterbesetzt. Die Standards entsprechen im Allgemeinen nicht denen, die 
Expats oder Touristen aus westlichen Ländern gewohnt sind. Die Wartezeiten 


sind lang, die Hygiene ist fragwürdig und die Sprachbarriere kann ein Hindernis 
sein. Viele öffentliche Krankenhäuser sind zudem nur in den großen städtischen 
Zentren verfügbar, während die ländlichen Gebiete unterversorgt sind . 


Die privaten Krankenhäuser in Indonesien sind eine bessere Wahl für 
diejenigen, die eine höhere Qualität der Versorgung suchen. Die Ärzte sprechen 
mit größerer Wahrscheinlichkeit Englisch und verfügen über modernere Geräte 
und Medikamente. Allerdings sind die Kosten für private Krankenhäuser auch 
deutlich höher als für öffentliche. Eine umfassende Krankenversicherung ist 
daher für alle Expats oder Reisenden unerlässlich, die nach Indonesien 
kommen. Außerdem sind die Ressourcen privater Krankenhäuser 
möglicherweise noch begrenzt, vor allem für spezialisierte oder komplizierte 
Behandlungen. In solchen Fällen kann eine medizinische Evakuierung in ein 
Nachbarland wie Singapur oder Malaysia erforderlich sein . 


Die Situation der Ärzte in Indonesien ist ebenfalls schwierig. Es gibt einen 
akuten Mangel an qualifizierten und erfahrenen Ärzten im Land, vor allem in 
den ländlichen Gebieten. Laut der Weltgesundheitsorganisation (WHO) gab es 
2017 nur 0,4 Ärzte pro 1000 Einwohner in Indonesien, weit unter dem 
empfohlenen Minimum von 1 Arzt pro 1000 Einwohner. Viele Ärzte ziehen es 
vor, in den Städten oder im Ausland zu arbeiten, wo sie bessere 
Arbeitsbedingungen und Gehälter finden können. Die Ausbildung der Ärzte ist 
auch nicht einheitlich geregelt und variiert je nach Universität oder 
Fachrichtung. 


Das Gesundheitswesen in Indonesien ist also ein komplexes und 
herausforderndes Thema, das viele Verbesserungen erfordert. Die Regierung 
bemüht sich, eine universelle Gesundheitsversorgung zu erreichen, aber es gibt 
noch viele Hindernisse zu überwinden. Die private Gesundheitsversorgung 
bietet eine bessere Alternative für diejenigen, die es sich leisten können, aber 
sie ist nicht für alle zugänglich oder ausreichend. Die Ärzte in Indonesien sind 
knapp und ungleich verteilt, was zu einer schlechten Qualität der Versorgung 
führt. Um das Gesundheitswesen in Indonesien zu verbessern, sind mehr 
Investitionen, Reformen und Kooperationen notwendig. 


Sicherheit ın Indonesien 


Indonesien ist ein beliebtes und vielfältiges Reiseziel in Asien, das viele 
Attraktionen für Besucher bietet. Aber wie sicher ist es, nach Indonesien zu 
reisen? In diesem Artikel wollen wır einige Hinweise und Tipps geben, die du 
beachten solltest, wenn du dieses faszinierende Land erkunden möchtest. 


Indonesien ist grundsätzlich ein sicheres Land zum Reisen, aber wie überall auf 
der Welt gibt es auch hier einige Risiken und Gefahren, die du vermeiden 
solltest. Dazu gehören: 


- Diebstahl und Kriminalität: Bewahre deine Wertsachen immer im Hotelsafe 

auf oder trage sie unauffällig bei dir. Vermeide es, nachts alleine unterwegs zu 

sein oder Motorradtaxis zu nutzen. Sei besonders vorsichtig in großen Städten 
oder touristischen Gebieten. 

- Naturereignisse: Indonesien liegt in einer seismisch aktiven Zone, die häufig 
von Erdbeben, Tsunamis und Vulkanausbrüchen betroffen ist. Informiere dich 
vor deiner Reise über die aktuelle Lage und befolge die Anweisungen der 
lokalen Behörden im Notfall. Verzichte auf individuelle Besteigungen von 
aktiven Vulkanen. 

- Krankheiten: Sorge für einen ausreichenden Impfschutz vor deiner Reise und 
konsultiere einen Arzt, wenn du Medikamente oder eine Malariaprophylaxe 
benötigst. Schütze dich vor Mückenstichen und vermeide den Kontakt mit 
streunenden Tieren, die Tollwut übertragen können. Trinke nur abgekochtes 
oder abgefülltes Wasser und achte auf die Hygiene deiner Lebensmittel. 

- Politische Unruhen und Terrorismus: Indonesien hat in der Vergangenheit 
einige terroristische Anschläge erlebt, die sich meist gegen westliche Ziele 
gerichtet haben. Auch politische Demonstrationen können zu Gewalt eskalieren. 
Meide Menschenansammlungen und halte dich von potenziellen 
Gefahrenzonen fern. Informiere dich über die Reise- und Sicherheitshinweise 
des Auswärtigen Amtes oder deiner Botschaft. 

- Kulturelle Unterschiede: Indonesien ist ein muslimisch geprägtes Land, das 
von dir Respekt und Anpassung an die lokalen Sitten erwartet. Trage 
angemessene Kleidung, die Knie und Schultern bedeckt, besonders in religiösen 
Stätten. Vermeide öffentliche Zärtlichkeiten oder Kritik an der Regierung oder 
dem Islam. Beachte auch die Gesetze des Landes, die bei Verstößen hohe 
Strafen vorsehen, besonders in Bezug auf Drogenkonsum. 


Wenn du diese Tipps befolgst, kannst du deine Reise nach Indonesien sicher 
und sorgenfrei genießen. Indonesien ist ein wunderschönes Land mit 
freundlichen Menschen, die dich herzlich willkommen heißen werden. Lass 
dich von den möglichen Risiken nicht abschrecken, sondern sei einfach 
vorbereitet und vorsichtig. 


Notfallnummern ın 


Indonesien 


Wenn Sie nach Indonesien reisen, sollten Sie sich über die wichtigsten 
Notfallnummern informieren, die Sie im Falle eines medizinischen, kriminellen 
oder naturbedingten Notfalls anrufen können. Indonesien ist ein sicheres 
Reiseland, aber es kann immer zu unvorhergesehenen Situationen kommen, die 
schnelles Handeln erfordern. Hier sind einige der wichtigsten Notfallnummern, 
die Sie sich merken oder notieren sollten: 


- Polizei: 110 oder 112 (SMS 1717) 
- Ambulanz: 118 oder 119 
- Feuerwehr: 113 
- Touristenpolizei (Bali): +62 361 754 599 / +62 361 224 111 
- Deutsche Botschaft in Jakarta: +62 21 398 550 00 


Diese Nummern gelten für das gesamte Land, aber es kann sein, dass Sie je 
nach Region oder Insel andere lokale Nummern benötigen. Informieren Sıe sich 
daher vorab über die spezifischen Notfallnummern Ihres Reiseziels. Außerdem 
sollten Sie beachten, dass die Qualität und Verfügbarkeit der Notfalldienste ın 
Indonesien stark variieren kann. Es kann sein, dass Sie lange Wartezeiten haben 
oder dass die Mitarbeiter nur wenig oder gar kein Englisch sprechen. Deshalb 
ist es ratsam, immer eine Reiseversicherung abzuschließen, die Ihnen im 
Notfall eine medizinische Evakuierung oder einen Rücktransport ermöglicht. 


Indonesien ist ein Land mit vielen natürlichen Schönheiten, aber auch mit 
vielen natürlichen Gefahren. Erdbeben, Tsunamis, Vulkanausbrüche und 
Überschwemmungen sind keine Seltenheit in diesem Inselreich. Wenn Sie sich 
in einer solchen Situation befinden, sollten Sie Ruhe bewahren und den 
Anweisungen der lokalen Behörden folgen. Informieren Sie sich auch 
regelmäßig über die aktuelle Lage und die Reisehinweise des Auswärtigen 
Amtes. 


Indonesien ist ein vielfältiges und faszinierendes Land, das viel zu bieten hat. 
Wenn Sie sich gut vorbereiten und vorsichtig sind, können Sie eine 
unvergessliche Reise erleben. Vergessen Sıe aber nicht, sich die wichtigsten 
Notfallnummern zu merken oder zu notieren, damit Sie im Falle eines Falles 
schnell Hilfe bekommen können. 


wichtigste Feste ın 


Indonesien 


Indonesien ist ein Land mit einer reichen kulturellen Vielfalt, die sich in den 
zahlreichen Festen und Feiern widerspiegelt, die das ganze Jahr über 
stattfinden. Die Feste sind oft von der Religion, der Ethnie oder der Region 
geprägt, ın der sıe gefeiert werden. Einige der wichtigsten Feste in Indonesien 
sind: 


- Der Unabhängigkeitstag: Dies ist das wichtigste nationale Fest, das jedes Jahr 
am 17. August begangen wird. An diesem Tag erklärte Indonesien 1945 seine 
Unabhängigkeit von den Niederlanden. Das Fest wird mit Paraden, Umzügen, 

Sportveranstaltungen und kulturellen Aufführungen gefeiert. Die Menschen 
schmücken ihre Häuser und Fahrzeuge mit der roten und weißen Flagge 
Indonesiens . 

- Das Eid al-Fitr: Dies ist das wichtigste islamische Fest, das das Ende des 
Fastenmonats Ramadan markiert. Die Muslime, die etwa 87% der Bevölkerung 
ausmachen, versammeln sich zum gemeinsamen Gebet in Moscheen oder auf 
öffentlichen Plätzen, besuchen ihre Verwandten und Freunde, tauschen 
Geschenke aus und genießen traditionelle Speisen wie Ketupat (Reiskuchen) 
oder Opor Ayam (Hühnereintopf) . 

- Das Waisak: Dies ist das wichtigste buddhistische Fest, das an die Geburt, die 
Erleuchtung und den Tod Buddhas erinnert. Es wird einmal im Jahr an einem 
Vollmondtag im Mai oder Juni gefeiert. Der Höhepunkt des Festes ist die 
Zeremonie im Borobudur-Tempel in Zentraljava, dem größten buddhistischen 
Monument der Welt. Tausende von Mönchen und Buddhisten aus aller Welt 
kommen nach Borobudur, um zu beten, zu meditieren und Laternen in den 
Himmel steigen zu lassen . 

- Das Nyepi: Dies ist das wichtigste hinduistische Fest, das das balinesische 
Neujahr einläutet. Es wird mit einem Tag der Stille und Abgeschiedenheit 
begangen, um die bösen Geister zu vertreiben und sich auf das neue Jahr 
vorzubereiten. An diesem Tag bleibt die gesamte Insel Bali geschlossen, 
niemand darf auf die Straße gehen, Lichter anzünden oder Lärm machen. Am 
Vorabend des Nyepi finden jedoch spektakuläre Umzüge mit riesigen 
Dämonenfiguren statt, die Ogoh-Ogoh genannt werden . 

- Das Galungan und Kuningan: Dies sind zwei weitere wichtige hinduistische 
Feste auf Bali, die alle 210 Tage gefeiert werden. Sie symbolisieren den Sieg 
des Guten über das Böse und den Besuch der Ahnengeister auf der Erde. 

Während dieser Zeit werden die Tempel und Häuser mit Bambusstangen 
geschmückt, die Penjor genannt werden. Die Menschen bringen Opfergaben 
dar, nehmen an Prozessionen teil und genießen Musik und Tanz. Am letzten Tag 
des Kuningan kehren die Geister wieder ins Jenseits zurück . 


- Das Chinesische Neujahr: Dies ist ein wichtiges Fest für die 
chinesischstämmige Bevölkerung Indonesiens, die etwa 3% ausmacht. Es wird 
nach dem Mondkalender zwischen Ende Januar und Mitte Februar gefeiert. Das 
Fest wird mit Feuerwerk, Drachentänzen, Löwentänzen und roten Laternen 
gefeiert. Die Menschen tragen rote Kleidung, besuchen ihre Familien und geben 
rote Umschläge mit Geld an Kinder und Ältere . 


Diese Feste sind nur einige Beispiele für die vielfältigen kulturellen 
Ausdrucksformen Indonesiens, die das Land zu einem faszinierenden Reiseziel 
machen. 


Feiertage ın Indonesien 


Indonesien ist ein vielfältiges Land mit verschiedenen Religionen, Kulturen und 
Traditionen. Die offiziellen Feiertage in Indonesien werden jedes Jahr von der 
indonesischen Regierung bekanntgegeben und umfassen sowohl nationale als 

auch religiöse Feiertage. Daneben gibt es noch mehrere halboffizielle und 
lokale Feiertage. Die religiösen Feiertage werden lokal je nach 
Religionsangehörigkeit der Bevölkerung unterschiedlich stark begangen. 


Zu den wichtigsten nationalen Feiertagen gehören der Neujahrstag, der Tag der 
Arbeit, der Tag der Fünf-Prinzipien (Pancasila), die Unabhängigkeitserklärung 
am 17. August 1945 und der erste Weihnachtstag. Zu den wichtigsten religiösen 
Feiertagen gehören das chinesische Neujahr, das balinesische Neujahr (Nyepi), 
das Fest des Fastenbrechens (Idul Fitri), das islamische Opferfest (Idul Adha), 
der Geburtstag Buddhas (Waisak), der Geburtstag des Propheten Mohammed 
(Maulid Nabi) und Karfreitag. 


Die Feiertage in Indonesien sind oft mit bunten Festlichkeiten, Ritualen, 
Paraden, Gebeten und kulinarischen Spezialitäten verbunden. Sıe spiegeln die 
kulturelle Vielfalt und die religiöse Toleranz des Landes wider. Die Feiertage 

sind auch eine Gelegenheit für die Menschen, ihre Familien zu besuchen, zu 
reisen oder sich zu erholen. 


Einkaufen ın Indonesien 


Indonesien ist ein beliebtes Reiseziel für viele Urlauber, die nicht nur die 
vielfältige Natur und Kultur des Landes erleben, sondern auch das einzigartige 
Shopping-Angebot genießen wollen. Ob auf traditionellen Märkten, in 
modernen Einkaufszentren oder in kleinen Geschäften, Indonesien bietet für 


jeden Geschmack und Geldbeutel etwas an. In diesem Artikel stellen wir Ihnen 
einige Tipps und Empfehlungen für das Einkaufen in Indonesien vor. 


Märkte: Die bunten und lebhaften Märkte sind ein fester Bestandteil des Alltags 
in Indonesien. Hier finden Sie frisches Obst, Gemüse, Fleisch, Fisch und 
Gewürze, aber auch Kleidung, Schmuck, Kunsthandwerk und Souvenirs. Die 
Märkte sind oft nach Tageszeiten oder Warengruppen unterteilt, daher lohnt es 
sich, sich vorher zu informieren, wann und wo der beste Markt für Ihre 
Bedürfnisse stattfindet. Auf den Märkten können Sie auch die lokale Küche 
probieren, die an zahlreichen Essensständen angeboten wird. Das Handeln ist 
auf den Märkten üblich und erwartet, aber seien Sie faır und respektvoll 
gegenüber den Verkäufern. 


Einkaufszentren: Wenn Sie lieber klimatisiert und komfortabel einkaufen 
möchten, können Sie eines der vielen Einkaufszentren in Indonesien besuchen. 
Diese bieten eine große Auswahl an internationalen und lokalen Marken, sowie 

Unterhaltungs- und Gastronomieangebote. Besonders beliebt sind die 
Einkaufszentren in Jakarta, Balı und Yogyakarta, die teilweise mehrere 
Stockwerke umfassen und für jeden Geschmack etwas bieten. In den 
Einkaufszentren sind die Preise meist festgelegt und nicht verhandelbar. 


Souvenirs: Indonesien ist bekannt für seine vielfältige Kunst und Handwerk, die 
sich auch in den Souvenirs widerspiegelt. Je nach Region können Sie 
unterschiedliche Produkte finden, die typisch für die lokale Kultur sind. Zum 
Beispiel können Sie aus Java eine bunt bemalte Wayang Golek-Puppe oder 
Batik-Kleidung mitnehmen, aus Sumatra Kaffee oder Nelkenzigaretten, aus 
Sulawesi einen Seidensarong oder Schnitzereien der Batak, oder aus Neuguinea 
Ketten aus Muscheln oder Federn. Achten Sie beim Kauf von Souvenirs darauf, 
dass sıe keine geschützten Tier- oder Pflanzenarten enthalten oder gegen die 
Zollbestimmungen verstoßen. 


Fazit: Einkaufen in Indonesien ist ein Erlebnis für alle Sinne und bietet Ihnen 
die Möglichkeit, das Land und seine Menschen besser kennenzulernen. Ob Sie 
auf der Suche nach frischen Lebensmitteln, modischen Kleidungsstücken oder 
originellen Souvenirs sind, Sie werden sicherlich fündig werden. Vergessen Sie 

nicht, immer genügend Bargeld dabei zu haben, denn viele Geschäfte 
akzeptieren keine Kreditkarten oder haben hohe Gebühren dafür. 


Essen ın Indonesien 


Indonesien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen kulinarischen 


Tradition. Die indonesische Küche spiegelt die verschiedenen ethnischen, 
religiösen und geographischen Einflüsse wider, die das Land geprägt haben. 
Reis ist das Hauptnahrungsmittel, das in fast jeder Mahlzeit serviert wird. Dazu 
gibt es eine Vielzahl von Beilagen, wie Fleisch, Fisch, Gemüse, Tofu, Eier und 
Gewürze, die in verschiedenen Saucen zubereitet werden. Die indonesische 
Küche ist bekannt für ihren intensiven Geschmack und ihre Schärfe. 


Einige der beliebtesten indonesischen Gerichte sind Nası Goreng (gebratener 
Reis mit Ei und Sojasauce), Mie Goreng (gebratene Nudeln mit Ei und 
Sojasauce), Sate Ayam (Hühnchenspieße mit Erdnusssauce), Gado Gado 
(Gemüsesalat mit Erdnusssauce), Nasi Campur (Reis mit verschiedenen 
Beilagen), Bakso (Fleischbällchensuppe) und Rendang (geschmortes 
Rindfleisch in Kokosmilch und Gewürzen). Diese Gerichte kann man in 
Warungs (kleinen Restaurants), Garküchen (Straßenständen) oder Pasar Malam 
(Nachtmärkten) finden, wo man authentisches und günstiges Essen genießen 
kann. 


Die indonesische Küche bietet aber noch viel mehr zu entdecken. Jede Region 
hat ihre eigenen Spezialitäten, die von den lokalen Zutaten, Klimabedingungen 
und kulturellen Einflüssen abhängen. Zum Beispiel ist die Küche auf Java eher 
süßlich, während die Küche auf Sumatra eher würzig ist. Die Küche auf Bali ist 

stark von der hinduistischen Religion beeinflusst, während die Küche auf 
Lombok mehr islamische Elemente hat. Die Küche auf Sulawesi ist bekannt für 
ihre Meeresfrüchte, während die Küche auf Kalimantan mehr Wildfleisch 
verwendet. 


Essen in Indonesien ist nicht nur eine Notwendigkeit, sondern auch eine Kunst, 
ein Vergnügen und ein Ausdruck der Gastfreundschaft. Die Indonesier lieben es, 
ihr Essen zu teilen und gemeinsam zu essen. Essen in Indonesien ist eine 
Erfahrung für alle Sinne, die man nicht verpassen sollte. 


Nachtleben ın Indonesien 


Indonesien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich auch 
im Nachtleben widerspiegelt. Ob man auf der Suche nach einer wilden Party, 
einer entspannten Lounge oder einer kulturellen Erfahrung ist, Indonesien hat 
für jeden Geschmack etwas zu bieten. In diesem Artikel stellen wir einige der 

besten Orte für das Nachtleben in Indonesien vor. 


Bali 
Bali ist wohl die bekannteste und beliebteste Insel in Indonesien, die sowohl 


Touristen als auch Einheimische anzieht. Balı bietet eine Mischung aus 
natürlicher Schönheit, spiritueller Atmosphäre und lebhaftem Nachtleben. Die 
meisten Clubs und Bars befinden sich im Süden der Insel, vor allem in Kuta, 
Seminyak, Canggu und Legian. Hier kann man von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang tanzen, trinken und feiern, zu verschiedenen Musikrichtungen 
wie Reggae, Top 40, House, Techno und mehr. Einige der bekanntesten Clubs 
sind Sky Garden, La Favela, Potato Head Beach Club und OMNIA Balı. Bali 
hat aber auch ruhigere und elegantere Optionen für das Nachtleben, wie 
Strandlounges, Jazzcafes und kulturelle Shows. Zum Beispiel kann man in 
Ubud eine traditionelle balinesische Tanzvorführung besuchen oder in Jimbaran 
ein romantisches Abendessen am Strand genießen. 


Jakarta 
Jakarta ist die Hauptstadt und die größte Stadt Indonesiens, die als das 
wirtschaftliche, politische und kulturelle Zentrum des Landes gilt. Jakarta ist 
auch eine Stadt mit einem pulsierenden und vielseitigen Nachtleben, das alle 
Arten von Menschen anzieht. Von luxuriösen Dachterrassenbars über hippe 
Nachtclubs bis hin zu schäbigen Karaokebars gibt es ın Jakarta alles, was das 
Herz begehrt. Die meisten Lokale befinden sich im Zentrum der Stadt, vor 
allem in den Gegenden Kemang, SCBD, Senayan und Sudirman. Einige der 
beliebtesten Clubs sind Colosseum, Dragonfly, Blowfish und Fable. Jakarta hat 
aber auch ein alternatives und kreatives Nachtleben, das sich in Kunstgalerien, 
Live-Musik-Bars und Comedy-Clubs zeigt. Zum Beispiel kann man in Jaya Pub 
Live-Rockbands hören oder in The Joke Factory Stand-up-Comedians sehen. 


Bandung 
Bandung ist die Hauptstadt der Provinz Westjava und eine der größten Städte 
Indonesiens. Bandung ist bekannt für seine kühle Bergluft, seine koloniale 
Architektur und seine blühende Kreativszene. Bandung hat auch ein lebendiges 
und jugendliches Nachtleben, das von Studenten geprägt ist. Die meisten Clubs 
und Bars befinden sich im Norden der Stadt, vor allem in der Dago-Region. 
Hier kann man zu lokalen und internationalen DJs tanzen, billige Drinks 
genießen und neue Freunde finden. Einige der beliebtesten Clubs sind Sobbers, 
Mox Club und Shelter. Bandung hat aber auch ein kulturelles und entspanntes 
Nachtleben, das sich in Cafes, Restaurants und Live-Musik-Lokalen zeigt. Zum 
Beispiel kann man im Hummingbird Eatery leckere Speisen probieren oder im 
Kedai Ling-Ling Live-Jazz hören. 


Reiseinformationen zur 


Einreise nach Indonesien 


Indonesien ist ein faszinierendes Reiseziel mit einer Vielfalt an Kulturen, 
Landschaften und Sehenswürdigkeiten. Doch wie sieht es mit den 
Einreisebestimmungen aus, wenn man das Land ohne Covid-Beschränkungen 
besuchen möchte? Hier sind einige wichtige Informationen, die man vor der 
Reise wissen sollte. 


Visum für Indonesien 
Für die Einreise nach Indonesien benötigen deutsche Staatsangehörige einen 
Reisepass, der noch mindestens sechs Monate gültig ist. Kinder müssen einen 
eigenen Kinderreisepass besitzen. Je nach Reisezweck und Aufenthaltsdauer 
gibt es verschiedene Visumoptionen: 


- Visumfrei: Für touristische Aufenthalte von bis zu 30 Tagen kann man 
visumfrei einreisen, wenn man über einen der folgenden Flughäfen oder Häfen 
einreist: Jakarta (Soekarno-Hatta), Bali (Ngurah Rai), Medan (Kualanamu), 
Surabaya (Juanda), Batam (Hang Nadim) oder Bintan (Sri Bintan Pura). Die 
visumfreie Einreise kann nicht verlängert werden. 

- Visum bei Ankunft: Für touristische oder geschäftliche Aufenthalte von bis zu 
30 Tagen kann man ein Visum bei Ankunft erwerben, das einmalig um weitere 
30 Tage verlängert werden kann. Das Visum kostet 35 US-Dollar und kann an 
den folgenden Flughäfen oder Häfen beantragt werden: Jakarta (Soekarno- 
Hatta), Balı (Ngurah Rai), Medan (Kualanamu), Surabaya (Juanda), Batam 
(Hang Nadim), Bintan (Srı Bintan Pura), Yogyakarta (Adisucipto), Semarang 
(Achmad Yanı), Makassar (Hasanuddin) oder Manado (Sam Ratulangi). 

- Visum vor der Abreise: Für längere oder andere Aufenthalte muss man ein 
Visum vor der Abreise bei der indonesischen Botschaft oder einem 
indonesischen Konsulat in Deutschland beantragen. Die Gebühren und 
Anforderungen variieren je nach Visumart und Reisezweck. 


Impfungen für Indonesien 
Für die Einreise nach Indonesien sind keine Pflichtimpfungen vorgeschrieben, 
außer man reist aus einem Gelbfiebergebiet ein. In diesem Fall muss man eine 
gültige Gelbfieberimpfung nachweisen können. Empfohlen werden jedoch 
folgende Impfungen: 


- Standardimpfungen: Dazu gehören Tetanus, Diphtherie, Keuchhusten, Polio, 
Masern, Mumps, Röteln und Influenza. 
- Hepatitis A: Diese Impfung schützt vor einer Leberentzündung, die durch 
verunreinigtes Essen oder Wasser übertragen werden kann. 


- Typhus: Diese Impfung schützt vor einer bakteriellen Infektion, die ebenfalls 
durch verunreinigtes Essen oder Wasser übertragen werden kann. 

- Japanische Enzephalitis: Diese Impfung schützt vor einer viralen 
Hirnentzündung, die durch Mückenstiche übertragen werden kann. Sie ist vor 
allem für Reisende empfohlen, die ländliche Gebiete besuchen oder längere Zeit 
in Indonesien bleiben. 

- Tollwut: Diese Impfung schützt vor einer tödlichen Viruserkrankung, die 
durch Bisse oder Kratzer von infizierten Tieren übertragen werden kann. Sie ist 
vor allem für Reisende empfohlen, die viel Kontakt mit Tieren haben oder in 
abgelegenen Gebieten unterwegs sind. 


Zollbestimmungen für Indonesien 
Bei der Einreise nach Indonesien muss man folgende Zollbestimmungen 
beachten: 


- Bargeld: Man darf bis zu 100 Millionen Rupiah (ca. 6.000 Euro) in bar 
einführen. Höhere Beträge müssen deklariert werden. 
- Alkohol: Man darf bis zu einem Liter alkoholische Getränke einführen. 
- Tabak: Man darf bis zu 200 Zigaretten oder 50 Zigarren oder 100 Gramm 
Tabak einführen. 

- Medikamente: Man darf nur die Menge an Medikamenten einführen, die man 
für den persönlichen Gebrauch benötigt. Man sollte eine ärztliche 
Bescheinigung oder ein Rezept mitführen, um die Notwendigkeit der 
Medikamente zu belegen. 

- Verbotene Gegenstände: Zu den verbotenen Gegenständen gehören unter 
anderem Drogen, Waffen, Munition, Pornografie, gefälschte Markenwaren und 
geschützte Tier- und Pflanzenarten. 


Bei der Ausreise aus Indonesien muss man folgende Zollbestimmungen 
beachten: 


- Bargeld: Man darf bis zu 100 Millionen Rupiah (ca. 6.000 Euro) in bar 
ausführen. Höhere Beträge müssen deklariert werden. 

- Souvenirs: Man darf nur Souvenirs ausführen, die keinen kulturellen oder 
historischen Wert haben. Dazu gehören unter anderem Batikstoffe, 
Holzschnitzereien, Schmuck und Gewürze. Für die Ausfuhr von Antiquitäten, 
Kunstwerken, Edelsteinen oder Perlen benötigt man eine Genehmigung des 
indonesischen Kulturministeriums. 

— Verbotene Gegenstände: Zu den verbotenen Gegenständen gehören unter 
anderem Drogen, Waffen, Munition, Pornografie, gefälschte 
Markenwaren und geschützte Tier- und Pflanzenarten. 


Währung ın Indonesien 


Die Währung in Indonesien ist der **Indonesische Rupiah (IDR)**, der in 100 
Sen unterteilt ist. Die Banknoten haben einen Wert von 100 bis 100.000 Rupiah, 
die Münzen von 1 bis 1000 Rupiah. Der Wechselkurs zum Euro schwankt 
ständig, liegt aber meistens bei etwa 1 Euro für 15.000 Rupiah. Für eine Reise 
nach Indonesien ist es notwendig, Geld zu wechseln, da nur wenige Läden Euro 
annehmen. Das gilt auch für beliebte Reiseziele wie Bali, Lombok oder die 
Gili-Inseln. In touristischen Orten gibt es viele Wechselstuben, die oft nur aus 
kleinen Hütten bestehen. Man sollte jedoch vorsichtig sein, da einige 
Wechselstuben eine hohe Kommission verlangen oder mit falschen Kursen 
werben. Es empfiehlt sich, immer nach dem Endbetrag zu fragen und das Geld 
mehrmals nachzuzählen. Eine Alternative zum Geld wechseln ist das Abheben 
von Bargeld mit einer EC-Karte oder einer Kreditkarte. Die meisten 
Geldautomaten akzeptieren Visa und Mastercard, manche auch Maestro. Die 
Gebühren für das Abheben variieren je nach Bank und Karte, liegen aber 
meistens zwischen 2 und 5 Euro pro Abhebung. Außerdem gibt es oft ein Limit 
von 1,5 bis 2 Millionen Rupiah pro Abhebung, was etwa 100 bis 130 Euro 
entspricht. Um Gebühren zu sparen, kann man eine spezielle Reisekreditkarte 
verwenden, die keine Auslandsgebühren erhebt. Eine weitere Möglichkeit ist 
das Überweisen von Euro nach Indonesien mit einem Online-Dienst wie 
TransferWise, der günstigere Wechselkurse und niedrigere Gebühren als 
Banken anbietet. Bargeld ist in Indonesien immer noch sehr wichtig, vor allem 
in günstigen einheimischen Restaurants, Märkten und im öffentlichen Verkehr. 
In teureren touristischen Läden kann man oft auch mit Kreditkarte zahlen, sollte 
aber immer etwas Bargeld dabei haben. Ein Trinkgeld ist in Indonesien nicht 
üblich, wird aber gerne angenommen. Manche Restaurants berechnen eine 
Servicegebühr von 10%, die zum Rechnungsbetrag hinzukommt. 


nützliche Wörter und Phrasen 
ın Indonesien 


Indonesien ist ein faszinierendes Land mit einer reichen kulturellen und 
sprachlichen Vielfalt. Die Amtssprache ist Bahasa Indonesia, die von fast allen 
Indonesiern verstanden und gesprochen wird. Daneben gibt es aber auch viele 

regionale Sprachen, wie Balinesisch, Javanisch oder Sasak, die je nach Insel 

oder Volksgruppe variieren. Wenn Sie nach Indonesien reisen, kann es nicht 
schaden, ein paar nützliche Wörter und Phrasen in Bahasa Indonesia zu lernen, 
um mit den Einheimischen zu kommunizieren und Ihre Reise noch schöner zu 


machen. Hier sind einige Beispiele für häufig gebrauchte Ausdrücke, die Sie in 
verschiedenen Situationen anwenden können. 


Begrüßung und Small Talk 
- Hallo: Halo 
- Guten Morgen: Selamat pagi 
- Guten Tag: Selamat sıang 
- Guten Abend: Selamat sore 
- Gute Nacht: Selamat malam 
- Wie geht es Ihnen? / Wie geht es dir?: Apa kabar? 
- Gut, danke: Baik, terima kasıh 
- Wie heißen Sıe? / Wie heißt du?: Siapa nama Anda? / Siapa nama kamu? 
- Mein Name ist ...: Nama saya ... 
- Schön, Sie kennenzulernen / dich kennenzulernen: Senang bertemu Anda / 
Senang bertemu kamu 
- Woher kommen Sie? / Woher kommst du?: Anda dari mana? / Kamu dari 
mana’ 
- Ich komme aus Deutschland: Saya dari Jerman 
- Ich bin im Urlaub hier: Saya berlibur di sini 
- Ich mag Indonesien: Saya suka Indonesia 
- Ich mag indonesisches Essen: Saya suka makanan Indonesia 
- Danke: Terima kasih 
- Bitte: Sılakan 
- Entschuldigung: Maaf 
- Auf Wiedersehen: Sampai jumpa 


Essen und Trinken 
- Ich habe Hunger: Saya lapar 
- Ich habe Durst: Saya haus 
- Was möchten Sie essen / trinken?: Anda mau makan / minum apa? 
- Was möchtest du essen / trinken?: Kamu mau makan / minum apa? 
- Ich möchte ... essen / trinken: Saya mau makan / minum ... 
- Reis: Nasi 
- Hähnchen: Ayam 
- Fisch: Ikan 
- Gemüse: Sayur 
- Obst: Buah 
- Wasser: Air 
- Tee: Teh 
- Kaffee: Kopi 
- Bier: Bir 
- Das schmeckt gut / lecker: Inı enak sekalı 


- Das ist zu scharf für mich: Inı terlalu pedas untuk saya 
- Die Rechnung bitte: Tolong minta bon 


Reisen und Orientierung 
- Wo ist ...?: Di mana ...? 
- Der Flughafen: Bandara 
- Der Bahnhof: Stasıun kereta api 
- Der Busbahnhof: Terminal bus 
- Das Hotel: Hotel 
- Die Toilette: Kamar kecil / WC 
- Links: Kiri 
- Rechts: Kanan 
- Geradeaus: Lurus 
— Wie viel kostet das?: Berapa harganya? 


Schlusswort 


Weitere Bücher von Norbert Reinwand findest du bei Amazon. 


Besuche auch die Webseite des Hasenchat Audiobooks Labels unter 
https://Hasenchat.net 


Mit Freundlichen Grüßen 


Norbert Reinwand 


Besuche uns auch bei Amazon Music und höre Hasenchat Music Kostenlos. 


